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Herren Kreisliga Gr.2

1.FC Niedernhausen-Lichtenberg II : TSV 1909 Klein-Umstadt 
Samstag, 26.11.2022, 18:00 Uhr

Mertens fixiert zwei Punkte für den TSV 1909 Klein-Umstadt

Dank dem oberen Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der TSV 1909
Klein-Umstadt das Spiel in der Herren Kreisliga Gr.2 beim 1.FC Niedernhausen-Lichtenberg II am
Samstagabend mit 9:6 gewinnen. Bis es so weit war, erlebten die Zuschauer am Samstag ein
kampfbetontes und ausgeglichenes Spiel. Hervorzuheben ist, dass die Heim-, wie auch die
Gastmannschaft unter Einsatzes von Ersatzspielern spielte. Wie eng der Mannschaftskampf wirklich
war, zeigte am Ende das Satzverhältnis von 27:27.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Hansmann / Schuchmann bekamen ihre Gegner Engel / Wolf beim deutlichen 0:3 nicht
richtig in den Griff. Eher wenig Gegenwehr bekamen Pivnenko / Rittau danach bei ihrem Sieg in drei
Sätzen von Krämer / Mertens. Einen extrem dramatischen Verlauf sahen die Zuschauer im dritten
Satz, der insgesamt 34 Ballwechsel umfasste. Genügend spielerische Mittel hatten Geschwill /
Schmidt letztlich parat, um sich gegen Ganß / Putschbach durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:
0. Nach den ersten Spielen standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2
des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Nur einen Satzerfolg verbuchte Erwin
Hansmann bei seiner Pleite gegen Oliver Wolf. Ein Satz reichte nicht, weshalb Yaroslav Pivnenko
die Partie gegen Christian Engel, letztendlich nicht überraschend mit 1:3 verlor. Das Spiel hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Dann ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das
mittlere Paarkreuz sich duellierte. Beim anschließenden 3:0 gegen Konstantin Putschbach fand
Georg Bert von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Beim Erfolg in drei Sätzen gegen
Harald Ganß zeigte Niklas Rittau seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Bei einem Spielstand von 4:
3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Dirk Schuchmann hatte seinen Gegner Sergej
Mertens beim klaren Sieg in drei Sätzen insgesamt im Griff, so dass er seiner deutlichen
Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Klaus Geschwill verlor im
Anschluss sein Match hingegen gegen Morten Krämer unterm Strich eindeutig und anhand der TTR-
Werte extrem überraschend nach Sätzen mit 0:3. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 5:4. Gekämpft bis zum Schluss hatte Erwin Hansmann in der Begegnung
gegen Christian Engel. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 in einem im Vorfeld als in etwa
ausgeglichen eingeschätzten Spiel unterschreiben. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch
der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Ein Satz reichte nicht, weshalb
Yaroslav Pivnenko die Partie gegen Oliver Wolf, der im Vorfeld auf Grundlage der
spielstärkerelevanten TTR-Werte als in etwa auf Augenhöhe eingeschätzt wurde, letztlich mit 1:3
verlor. Einen Sieg verpasste anschließend Georg Bert bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Harald
Ganß. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg.
Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Einen Zähler für die Gäste
musste Niklas Rittau bei der 1:3-Niederlage gegen Konstantin Putschbach hinnehmen. Genügend
spielerische Mittel hatte Dirk Schuchmann indessen letztlich parat, um sich gegen Morten Krämer
durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. 2:3 endete danach das
Einzel zwischen Klaus Geschwill und Sergej Mertens aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am
Ende der Zähler entgegen den Erwartungen anhand der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging.
Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Damit war der 9.
Punkt für den TSV 1909 Klein-Umstadt im Kasten.
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Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 29.11.2022 gegen
den TTC 1954 Eppertshausen III, während der TSV 1909 Klein-Umstadt am 09.12.2022 gegen den
TSV 1908 Richen antritt.

 Statistik:
 1.FC Niedernhausen-Lichtenberg II

Doppel: Hansmann / Schuchmann 0:1, Pivnenko / Rittau 1:0, Geschwill / Schmidt 1:0 
Einzel: E. Hansmann 0:2, Y. Pivnenko 0:2, G. Bert 1:1, N. Rittau 1:1, D. Schuchmann 2:0, K.
Geschwill 0:2 

 TSV 1909 Klein-Umstadt
Doppel: Krämer / Mertens 0:1, Engel / Wolf 1:0, Ganß / Putschbach 0:1 
Einzel: C. Engel 2:0, O. Wolf 2:0, H. Ganß 1:1, K. Putschbach 1:1, M. Krämer 1:1, S. Mertens 1:1


